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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Studienwünsche 
90,1 % der Studienberechtigten wollen ein Hoch­
schulstudium absolvieren, 4,1 % zeigten sich an 
einem Studium nicht interessiert und 5,8% sind 
noch unentschlossen. Das ergab eine Umfrage der 
Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung 
unter den Abiturienten und Absolventen von Fach­
oberschulen dieses Jahres. 
Als bevorzugtes Studienfach wurde Mathematik 
genannt. Es folgten die Fächer Elektrotechnik, 
Betriebswirtschaft, allgemeine Medizin, Maschinen­
bau, Germanistik, Anglistik und Rechtswissen­
schaften. Ein Vergleich mit Befragungsergebnissen 
vergangener Jahre zeigt, daß eine Akzentver­
schiebung zugunsten der technischen, der sozial­
wissenschaftlichen und der betriebswirtschaftlichen 
Fächer eingetreten ist. 

Studenten: Arbeiterkinder unterrepräsentiert 
Von 100 Studienanfängern im Wintersemester 
1970/71 kamen 12 aus Arbeiterfamilien. Damit 
bleiben Arbeiterkinder weiterhin beträchtlich 
unterrepräsentiert bei den Studierenden an den 
wissenschaftlichen Hochschulen der Bundesrepu­
blik. Denn der Anteil der Arbeiter an der Gesamt­
zahl der Erwerbstätigen betrug im Jahre 1971 
56,1 %. Die Vergleichszahlen für Studienanfänger 
aus anderen sozialen Schichten lauten für das 
WS 1970/71: Kinder von Selbständigen 26,5%, 
von Angestellten 34,0%, von Beamten 25,2%. 
Zwar hat sich der prozentuale Anteil der Arbeiter­
kinder bei den Studienanfängern in der Zeit von 
1967/68 bis 1970/71 um 3 % erhöht, und der An­
teil der Arbeiter an der Gesamtzahl der Erwerbs­
tätigen um 7,7% verringert. Dennoch kann auf­
grund des Umstandes, daß die Kinder von weit 
mehr als der Hälfte der Erwerbstätigen 1970/71 
nur etwas mehr als ein Zehntel der Studienan­
fänger bilden, nur von marginalen Veränderungen 

der sozialen Repräsentation von Arbeiterkindern 
an den Hochschulen gesprochen werden. 

Wissenschaftsforschung 
Auf Schloß Relsensburg bei Günzburg hielt die 
Internationale Kommission für Wissenschaft/Wis­
senschaftsforschung/Wissenschaftstheorie (Inter­
national Commission for Science Policy Studies) 
eine Arbeitstagung ab. Ziel dieses Treffens war, 
erstmals die verstreuten wissenschaftlichen Akti­
vitäten auf dem Gebiet Wissenschaftswissenschaft 
(Science Policy Studies) zu koordinieren. 
Die Organisation wurde bei der Tagung der Ver­
einigung für Wissenschaftsgeschichte (Union for 
the History and Philosophy of Science) 1971 in 
Moskau gegründet. Ihr gehören 19 Wissenschaft­
ler aus 13 Staaten an, zu denen auch die BRD 
und die DDR gehören. 
Während der fünftägigen Diskussion auf Schloß 
Relsensburg einigte man sich auf eine Prioritäten­
liste von 20 vordringlich zu behandelnden The­
men. Die B edeutung dieser Tagung wurde unter­
strichen durch die Anwesenheit von Beobachtern 
der OECD und der UNESCO. 

Berichtigung 
Bei den Autorenangaben in der letzten Ausgabe 
über Prof. Dr. Dr. He lmut Arndt, o. Professor für 
Volkswirtschaftslehre an der FU Berlin, s ind leider 
neuere Entwicklungen nicht mit aufgeführt worden. 
Das von ihm im Jahre 1962 gegründete Institut 
für Konzentrationsforschung hat er nach Inkraft­
treten des Berliner Universitätsgesetzes Anfang 
Februar 1970 verlassen. Er ist nun Direktor des 
Instituts für Volks- und Weltwirtschaft. Von 1966 
bis 1970 war er zudem Vorsitzender der Gesell­
schaft für Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, 
Verein für Socialpolitik, sowie gleichzeitig Mit­
glied des Board der International Economic As­
sociation. 
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